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wirkungsvollen Argumente werden, welche in Ungarn
politiſche Gegner fernerhin austauſchen ſollen.
Einen neuen Anlaß zu dieſer Erregtheit gibt das
Duell zwiſchen dem fanatiſchen Schriftſteller Ver
hovay, welcher die mißlichen Zuſtände eines zu
ſammengebrochenen Finanzinſtituts unter dem Titel

Die Banditen im Frack“ geſchildert und hierbei
den Grafen Feſtetics, ein Mitglied des Peſter Adels
caſtnos, angegriffen hatte, und dem Baron Majtheni,
einem Freunde des Angegriffenen, welches Duell
mit der lebensgefährlichen Verwundung des An
greifers geendet hat. Dieſem Duelle ſind bereits
andere Herausforderungen gefolgt, und wenn das
ſo fortgeht, kann die Preſſe die ihr übertragene
Aufgabe, Schäden bloßzulegen, dieſelben zu be
kämpfen und unermüdlich im Intereſſe des öffent
lichen Rechtsbewußtſeins thätig zu ſein, nicht mehr
erfüllen, denn es könnte Jeder, der eine Piſtole zu
handhaben verſteht, auf die Schriftſteller wie auf
Raubthiere Jagd machen, und damit wäre ein
Zuſtand öffentlicher Verwilderung geſchaffen. Mit
Recht iſt darum auch die ungariſche Preſſe energiſch
gegen den Verſuch des Adels aufgetreten, die Preß
freiheit durch Brutalitäten zu bedrohen. Das Volk
iſt auch gegen die Herren des Caſtnos aufgetreten
leider aber in nicht zu billigender tumultuariſcher
Weiſe. Vielleicht trägt der Vorfall dazu bei, der
Corruption in den höheren Schichten Ungarns,
welche wie ein ſchwerer Krebsſchaden am Marke
des Landes nagt, einen Damm ſetzen zu helfen

Die ruſſiſche Preſſe hat bisher die in ganz
Europa verbreiteten Nachrichten über Truppenan
häufungen in RuſſtſchPolen und Galizien, wenn

erſch Auſſaſſun auch nicht ganz mit vornehmem Stillſchweigenwichtiger Fragen, wie ſie einerſeits in der Rede übergangen, ſo doch nur nebenbei erwähnt und
des Abg. v. Meyer, andererſeits in den Reben einfach alle dieſe Nachrichten als Phantaſteſtücke
der Abg. v. Rauchhaupt und v. Lieber mann behandelt. Ohne ergründen zu wollen, ob die
n Sage trat, iſt innerhalb der nationalliberalen ſhatſächlich ſtattgehabten Concentrationen einen be
Partei nicht zu finden. Die Redner des Centn drohlichen Charakter für OeſterreichUngarn und
rums unterwarfen die Verwaltungsgeſetzentwürfe Deutſchland haben können, möchten wir nur her
einer ſehr herben Kritik. Doch ließen ſie dabei vorheben, daß ſelbſt in Petersburg das Säbeldeutlich durchblicken, daß für ſie der größte Fehler raſſeln mit vanſlaviſtiſchen Träumereien, welchen

ſich hochgeſtellte Stgatsmänner und fürſtliche PerGrafen Eulenburg herrühren. Mit Herrn v. ſonen vielleicht nicht mehr hingeben, aber doch ſicher
Puttkamer gehen die Ultramontanen zart und ſanft hingegeben haben, in Zuſammenhang gebracht wird.

um gegen den Miniſter des Innern ſchießen ſte Jm Uebrigen werden in den antipanſlaviſtiſchen
ihre ſchärfſten Pfeile. Sie haben nämlich erfahren, Kreiſen Kriegsgelüſte gegen die centraleuropäiſchen
daß Graf Eulenburg, obgleich ein ſehr konſer Kafſerreiche en ſchieden in Abrede geſtellt und es
vativer Mann, doch in allen Dingen das Staats wird hierbei auf die ungeheuren Koſten des letzten
intereſſe in die erſte Linie ſtellt und nicht bereit Krieges und auf die rieſig angewachſene Staats
iſt, irgend etwas von der ſtaatlichen Gewalt und ſchuld lauter Errungenſchaften, welche man dem
der ſtaatlichen Würde den kirchlichen Intereſſen Panſlaviſtenſchwindel verdanke hingewieſen
zu opfern. Keinem Staatsmann, ſei er liberal So ſtehts geſchrieben, ob man ſo denkt, iſt eine

jemals die andere Frage.
Ultramontanen zu befriedigen, wenn er nicht bereit Der türkiſche Gouverneur von Oberalbanien,
iſt, die ſpeziellen klerikalen Intereſſen in den Vorder Jzzet Paſcha, berichtet an die Pforte, er könne den

un wenn dieſe ſhm ertheilten Befehl, die Zuzüge Bewaffneter nach
mit jenen collidiren, den kirchlichen nachzuſetzen. Guſſinje zu hindern, nicht ausführen, weil that

Peſt, die zweite Hauptſtadt Deſterreich ſächlich die Liga regiere. Die Bevölkerung ſei
Ungarns, befindet ſtch augenblicklich in einer überdies durch die Kämpfe bei Velika ſo erregt, daß

Voltkiſche Aeberſicht.

Die Debatte über die Verwaltungsreform
geſetze im Abgeordnetenhauſe hat bisher
drei Tage in Anſpruch genommen. Sie hat er
geben, daß keine der größeren politiſchen Parteien
ſich prinzipiell ablehnend gegen die Vorlagen ver
hält. Sowohl die Nationalliberalen wie die Frei
konſervativen und die Mehrzahl der Konſervativen
haben ihre Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben, an
einer Verſtändigung über die Vorlagen mitwirken
zu wollen. Sollte dieſe noch in dieſem Jahre zu
Stande kommen, ſo würden im Weſentlichen die
ſelben Fractionen, welche bisher die neue Ver
waltungsgeſetzgebung gefördert haben, auch bei
dieſem weiteren Ausbau zuſammenwirken. Freilich
iſt es heute noch keineswegs ſicher, daß die Ent
würfe bis zum Sommer Geſetz werden. Jede der
genannten Fractionen hat ihre Mitwirkung an be
ſtimmte Bedingungen geknüpft, hat ſehr weſentliche
Ausſtellungen an Einzelheiten gemacht und deren
Abänderung gefordert. Eine Verſtändigung hier
über wird nicht ohne große Schwierigkeiten ſein.
Von vornherein ablehnend verhalten ſich neben
der Fortſchrittspartei der Abg. v. Meyer Arns
walde und ſeine näheren Freunde, die Altkonſer
vativen. Dieſe bilden aber in der konſervativen
Fraction die Minderheit. Der konſervative Abg.
v. Minnigerode ſprach neulich von dem an
geblichen rechten und linken „Flügel“ der national
liberalen Partei. Er hätte die Flügeltheorie am
Dienſtag beſſer an den Rednern ſeiner eigenen
Fraction ſtudiren können. Solche grundſätz liche
Verſchiedenheiten in der Auffaſſung pohlttiſch

Efgehenden Aufregung, die bereits Anlaß u er keine Truppen entbehten könne. Die albaneſtſche
Slraßenaufläufen, Fenſtereinwerfen, Verwun- Liga will nunmehr ihren Standpunkt in der
düngen, Tödtuüngen u. ſ. w. gegeben hat. Die Guſſinje- Angelegenheit in einem ausführlichen Me
Urſache iſt die ſich in der zweiten Reichshälfte ver morandum den Mächten unterbreiten. Die Alba
allgemeinernde Sitte, politiſche, parlamentariſche neſen wiſſen nur zu gut, daß die montenegriniſchen
ünd finanzielle Fragen mit der Duellpiſtole aus Bataillone in Folge von Auswanderungen ſehr ge
der Welt zu ſchießen, und man fragt beſtürzt, wo lichtet ſind, daß in Montenegro Mangel an Pro
hin es kommen ſoll, wenn die Kugeln die einzigen viant, Munition und Geld herrſcht und der jetzige

Augenblick der günſtigſte für eine Zurückweiſung
Montenegros in ſeine alten Grenzen iſt. Unter
ſolchen Umſtänden wird die erneut vom Fürſten
Nikita erlaſſene Proclamation an die Bewohner
Guſſtnjes und Plawas, ihren Widerſtand aufzu
geben, eben ſo erfolglos ſein, wie es die Ermah
nungen Moukhtars geblieben ſind.

Die neueſten Nachrichten aus Afghaniſtan
laſſen weitere Kämpfe der Engländer mit den Ein
geborenen in naher Vorausſicht erſcheinen. Jn
der Hauptſtadt Kabul herrſchen beinahe Hungers
nothpreiſe, insbeſondere ſtnd Mehl und Reis theuer.
Wali Mahomed, der zum Gouverneur von Kabul
unter General Hills ernannt worden, iſt ſehr un
beliebt. Die Mohmunds ziehen ſich noch immer
unter einem Mollah am Kabulfluſſe bei Paloſt zu
ſammen. Eine fliegende Colonne, beſtehend aus
zwei Geſchützen der königlichen Artillerie, drei Com
pagnien des 5. Füſelier-Regiments, 200 Mann
Eingeborenen Infanterie und einer Schwadron des
4. vengaliſchen Cavallerie-Regiments, iſt von
Peſchawur nach dem KhyberPaß abgegangen

Deukſchland.

(Der Kaiſer) wird am Sonnabend, 17.
Januar, ein großes Capitel des Ordens vom
Schwarzen Adler im Schloß abhalten und am
Sonntag die Feier des Krönungs und Ordens
feſtes (das erſte vor 70 Jahren, das einzige unter
Theilnahme der Königin Luiſe gefeierte, die am 19.
Juli deſſelben Jahres das Zeitliche geſegnet, ſtel
auch auf einen Sonntag) in hergebrachter Weiſe
vollziehen.

(Prinz Wilhelm) hat nach der „N.
Pr. Ztg.“ ſeinen Militärdienſt wieder angetreten.
Das Fußleiden des Prinzen iſt völlig geheilt.

(Herzog Friedrich VIII.,) wie er ſich
ſelbſt, der „Auguſtenburger“ wie ihn ſeine Partei,
der „Sachte“, wie ihn der Volkshumor nannte,
iſt wenige Monate über 50 Jahr alt am
14. d. in Wiesbaden am Herzſchlag verſchieden.
Als Prätendent für den ſchleswigholſteiniſchen
Thron in den Jahren 1864 bis 1866 eine vielge
nannte Perſönlichkeit, iſt er ſeit dem preuß.öſterr.
Kriege, um welche Zeit er Holſtein verließ, ein
ſtiller Mann geblieben. Er war dies ſogar ſchon
in den letzten Monaten ſeines Aufenthalts in Kiel,
ſeiner Reſtdenz, wo man von ſeiner Thatkraft für
die Erreichung des damals den Schleswigholſteinern
vorſchwebenden Zieles der nationalen Selbſtſtändig
keit nur noch wenig oder gar nichts hoffte. Sein
Wegzug aus der ihm zugehörigen Villa bei Kiel
im Sommer 1866 ließ die Bewohner des Landes
ziemlich gleichgültig. Der Verewigte hinterläßt
vier Töchter und einen Sohn.

(Zu den ruſſiſchen Truppenan
ſam mlungen.) Die Frage der ruſſiſchen Truppen
Anſammlungen wird in vielen Blättern erörtert.
Bisher gab man ſich vielfach der Anſicht hin, daß
die Mittheilungen darüber übertrieben ſeien und
vorzugsweiſe von engliſchen Blättern colportirt
würden um eine Verſtimmung zwiſchen Deutſch
land und Rußland hervorzurufen. Man wollte
ſogar wiſſen, daß dieſe Nachrichten von dem eng
liſchen Miniſterium veranlaßt worden ſeien. Allein
dies iſt durchaus unrichtig Wir können aus bis
her ſtets gut unterrichteter Quelle mittheilen, daß
dieſe Nachrichten in Wien ihren Urſprung haben,



e

bedingüngslos zugeſtimmt.

de h. gedruckten und gefärbten Geweben, mit an

Und daß ſie um hell horf aus dem auswärtigen
Dieſes ſoll den Vorgängen

an der galiziſchen Grenze die größte Aufmerkſam
Miniſterium ſtammen.

keit widmen und nicht ohne Beſorgniß in die Zu
kunft blicken

(Großer Kurfürſt.) Jn der Angelegen
heit des „Großen Kurfürſten“ iſt dem Offiziercorps
der Marine, wie man hört, eine kaiſerliche Cabinets
ordre mitgetheilt worden in welcher dem Chef der
Admiralität, General v. Stoſch, für ſeine Amts
führung größes Lob gezollt wird. Dieſe Cabinets
ordre iſt nicht an den Chef der Admiralität, ſon
dern an das Offtziercorps der Marine Hetichtet:
Zugleich verlaäutet, daß auch eine kaiſerliche Cabinets
ordre an den früheren Commandanten des „Großen
Kurfürſten“, Grafen Monts, exiſtirt, worin dem
Ausdruck gegeben wird, daß in gewiſſen Verhält
niſſen ein mit beſonderer Verantwortlichkeit be
laſteter Offizier wenn auch freigeſprochen, moraliſch
ſtch ſelbſt doch nicht von jeder Schuld werde frei
ſprechen können.

GSamoainſeln.) Der „Reichsanzeiger“
ſchreibt: Der kaiſerliche Generalconſul, Capitän zur
See Zembſch, iſt an Bord S. M. Schiff „Bis-
marck“ nach kurzem Beſuch auf Tonga Anfangs
November v. J. in Apig auf den Samoainſeln
eingetroffen und hat die Geſchäfte des deutſchen
Conſulats für die Südſeeinſeln übernommen. S.
M. Schiff „Bismarck“ ſegelte zunächſt zur Her
ſtellung des Anſchluſſes an die nächſte Poſt nach

Levuka auf den Fidſchi-Jnſeln und ſollte nach
kürzer Zeit in die Gewäſſer von Samoa zurück
kehren

Handelsverträge
ſehen war, haben die Ausſchüſſe des Bundesraths
dem Abkommen mit Belgien und mit Oeſterreich Seiten aller Parteien erfolgten Beurtheilungen
Ungarn wegen Verlängerung der Handelsverträge

Obgleich alſo Oeſter
reich nach dem 15. Februar einen Appreturzoll
von 14 Gulden von den in Deutſchland veredelten,

deren Worten von dem für Deutſchland wichtigſten
Artikel des Veredelungsverkehrs erhebt, verzichtet
das deutſche Reich nach wie vor auf die Erhebung
der tarifmäßigen Zölle von den in Oeſterreich ver
edelten Wagren. Das iſt unſtreitig doch ein Sieg
der öſterreichiſchen Schutzzöllner!

Ein Streiſlicht auf unſere
ruſſiſchen Freunde.

Ein Rencontre, welches zwiſchen deutſchen und
ruſſtſchen Offizieren in Kaliſch in Ruſſtſch Polen
ſtattgefunden haben ſoll, macht jetzt die Runde durch

die Blätter und erregt großes Aufſehen. Ent
ſprechend dem bisherigen freundſchaftlichen Verhält

niß zwiſchen der preußiſchen und ruſſiſchen Armee
iſt der Austauſch von Beſuchen zwiſchen den Offi
zieren der GrenzGarniſonen nichts ſeltenes. Kürz
lich waren Offiziere einer Garniſon der Provinz
Poſen einer Einladung ſeitens ruſſtſcher Offiziere
der Kaliſcher Garniſon gefolgt. Nach dem Diner
begannen einige von den Gaſtgebern, vom Wein
genuß angeregt, eine politiſche Discuſſton, bei der
die Undankbarkeit der Deuſchen Rußland gegen
über, ganz in derſelben Weiſe wie das in der pan
ſlaviſtiſchen Weiſe zu geſchehen pflegt, kritiſtrt wurde.
Ein Wort gab das andere, und ſchließlich drangen
einige von den ruſſtſchen Offizieren mit gezogenem
Degen auf die preußiſchen Gäſte ein, ſodaß der
Oberſt alle Mühe hatte, die bedrohten preußiſchen
Offiziere vor thatſächlichen Jnſulten zu ſchützen.
Unter Aufbietung aller ſeiner Autorität brachte der
Oberſt die Offtziere aus dem Local, wo das Mahl
ſtattgefunden hatte, in ſeine in der Nähe gelegene
Wohnung und ließ ſte durch Cavallerie über die
Grenze begleiten, weil er fürchtete, die ruſſiſchen
Offiziere möchten den preußiſchen Gäſten auflauern.
Es iſt natürlich, ſchreibt man zu dieſem Vorgange
dem Hamb. Correſp. aus Berlin, daß dieſer Vor
gang, der inzwiſchen guch in Petersburg zur
Sprache gebracht ſein wird, in einer für die Ehre
der deutſchen Offiziere befriedigenden Weiſe erledigt
werden wird. Aber darum handelt es ſich fur
Uns nicht. Es handelt ſich auch nicht darum, ob
die ruſſtſche Armee arm oder reich iſt an Offizieren,
welche kein Bedenken tragen, deutſchen Offizieren

Wie vorauszu

Waſſe M Gerlehen, Wie es in Kaliſch geſchehen
Der Kaliſcher Vorgang iſt deshalb von ſo großer
Bedeutung, weil er einen grellen Lichtſchein in das

herrſchenden Stimmung wirft. Was bei dem Ge
lage in Kaliſch in einer für die preußiſchen Gäſte
verletzenden Weiſe ausgeſprochen wurde, daß erfüllt
eben auch die Köpfe derjenigen, die zu ſchweigen
verſtehen und das iſt das Schlimmſte bei der
Sache. Der Vorgang in Kaliſch charakteriſtrt die
Geſtnnungen, von denen die ruſſtſche Armee Deutſch
land gegenüber erfüllt iſt und die ſich bei dem
Einfluß, den die Armee im ruſſiſchen Staats
organismus einnimmt, etwas früher oder etwas
ſpäter, je nachdem die Gelegenheit ſtch bietet in
Handlungen documentiren werden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Mittwochſitzung.)

Auf der Tagesordnung ſteht als einziger Gegen
ſtand die Fortſetzung der Debatte über die Ver
waltungsgeſetze. Als erſter Redner plaidirt
der freikonſervative Abg. v. Zedlitz für die Ver
weiſung der Vorlage an eine Commiſſton von 28
Mitgliedern

Abg. Richter Hagen iſt gegen die Vorlage
und ſteht einen Hauptübelſtand darin, daß man
das Gebäude der Selbſtverwaltung nach oben hin
ausbaue, ohne den richtigen Grund, die Landge-
meindeordnung, vorher fertiggeſtellt zu haben. Die

jetzige Zuſammenſetzung des Hauſes ſei überhaupt
nicht geeignet, die Verwaltungsreform zu einem
gedeihlichen Ende zu führen.

Hierauf erhob ſich der Miniſter des Jnnern,
Graf zu Eulenburg und nahm zu den nun von

ſeiner Vorlagen in folgender Weiſe Stellung. Das
Fehlen eine feſtſtehenden, homogenen Majorität im
Hauſe führe nicht zu der Conſequen?, überhaupt
keine organiſchen Geſetze zu erlaſſen, ſondern dazu
durch gegenſeitige Verſtändigung zu einem befrie
digenden Reſultat zu gelangen. Vorlagen, welche
die Unterſtellung der landespolizeilichen Verfügungen
unter die Nachcontrole der Verwaltungsgerichtsbar
keit und die Ausdehnung der letzteren, ſo wie der
Selbſtverwaltung auf die geſammte Monarchie be
zweckten, könne unmöglich die Tendenz einer Ver
ſtärkung der Bureaufratie zugeſchrieben werden.
Was die Uebergangsbeſtimmungen betreffe, ſo müſſe
bei der Unmöglichkeit, die ganze Reform auf ein
mal duürchzuführen, an einer Stelle angefangen
werden es frage ſich alſo nur, wo ein Provi
ſorium weniger nachtheilig ſei, in den oberen oder
unteren Stellen. Dieſe Frage zu bean(worten, ſei
nicht ſchwer, wenn man die Wichtigkeit einer gleich
mäßigen Behördenorganiſation fur den ganzen
Staat erwäge; ein großer Staat könne auf die
Dauer nicht beſtehen, wenn man in den oberen
IJnſtanzen verſchiedenen Syſtemen folge. Die
Oppoſition gegen die Uebergangsbeſtimmungen
ſcheine lediglich politiſchen Gründen zu entſpringen.
Der Gedanke, nach der Einrichtung der Behörden
die Einführung der Selbſtverwaltung abſichtlich zu
verzögern, liege der Regierung durchaus fern.
Das Zuſtandekommen der Geſetze in dieſer Seſſton
aufzugeben und nur die Grundſätze derſelben in
der Commiſſton feſtſtellen zu wollen, ſei am aller
bedenklichſten, weil dadurch kein klares Bild über
die Meinung des Hauſes gewonnen werde, die
Regierung alſo keine Grundlage fur ihre weiteren
Mbeiten erhalte. Eine Nachſeſſton zur Abſchließung
der Vorlagen ſei allerdings unangenehm, die Ent

Halbdunkel der in den ruſſtſchen Militärkreſſen

Riſcgert ſemſich heftig angegriſſen wurde
Schluß würden die Vorlagen einer Commiſ
von 21 Mitgliedern überwieſen. ten

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ſoeben der Geſehen dei zwurf betreffend den Erwerb des rheiniſche n e He
und des Berlin-PotsdamMagdeburg ehe r e
Eiſenbahnunternehmens für den Staſ nun u
zugegangen n an desIn Beziehung auf die Schankſteuer ſoll de thet:
Staatsregierung auf dem von ihr eingenommene n vo
Standpunkt, dieſelbe auch auf Beſteuerung v u Het
Wein und Bier auszudehnen, beharren Sie be i
ſteht außerdem auf den von ihr proponitrten Steuer rhe e
ſätzen und will dieſelben nicht herabſetzen. n Meter

Der H 1 des WanderlagerGeſetzes, welcher daß
Prinzip der Vorlage enthält, wurde heute von de a frte Früh
Commiſſton des Abgeordnetenhauſes mit alle en.

ine Sti enommen.e e t menSächſiſcher Provinzial Landtag
(Mittwochſitzung.) Erſter Gegenſtand d in ſatt.

Tagesordnung iſt der Bericht der Commiſſton fuh nertes l. Co
die Vorlage des ProvinzialAusſchuſſes, betreffen n e
Um und Neubauten bei der Jrrenan n beſt
ſtalt in Nietleben. Die Commiſſton, welch eepng und
an Ort und Stelle die Verhältniſſe einer eingehen n ben
den Unterſuchung unterzogen hat, beantragt hie ein But

1) Der Provinzialausſchutz wird beauftragt, in wie auf
ach ihm wei

Verbindung mit dem Anſtaltsdirector baldigſt ſen Lortra
geeigneten Maßregeln zu ergreifen, um eine größere n e Grabſte
Reinlichkeit in den Höfen und eine beſſere Enth
wäſſerung der Anſtalt herbeizuführen und die pro
jectirten, koſtſpieligen maſchinellen Anlagen unten
eine ſachverſtändige, fortwährende Aufſtcht und
Pflege zu ſtellen. 2) Der Provinziallandtag be
willigt für die Ausführung der im Anſchreiben de ne
Provinzialausſchuſſes aufgeführten Bauten und An n d ten
lagen die erforderlichen Mittel bis zur Höhe von n der Trar
272 000 Mk., in Betreff der Nr. 5 und 6 (eine ne an Ala
neue Central Heizungsanlage zum Koſtenbetrage
von 128 000 Mk. und Verbeſſerung und Erwei a nn en
terung der Waſſerverſorgungsanlage zum Koſten n idtht
betrage von 12000 Mk.) mit der Maßgabe, daß un ſir das 9
die Zweckmäßigkeit dieſer Ankagen ſich durch weitere n Nächte
Erörterungen beſtätigt. 3) Die Beſchaffung der In 777erforderlichen Mittel hat der Provingialausſchagſſt Auckion

in einer beſonderen Vorlage zu beantragen. ſallern i
Der Referent, Abg. Lucius-Erfurt, erörtert thend den 17.

die Nothwendigkeit der Annahme dieſer Anträge len in hieſt
und empfiehlt dicſelbe. Der Anſtaltsdirector Pro e ſt geſhüfer
Dr. Hitzig, ſowie der Landesbaurath van der n m
Beck unterſtützen den Referenten. Letzterer nimm e ging meiſt
ſogleich Geiegenheit, zu erklären daß der in den
erſten Leſung welcher Herr van der Beck nicht bei tn den 12.9
gewohnt) erhobene Vorwurf es ſeien keine Bau A.
projecte vorgelegt worden, auf Jrrthum beruhen Von
Die Projecke ſeien ordnungsmäßig ausgearbeilek h Janug
geweſen und hätten dem Provinziallandtage vor l ort

gelegen. bochtreOberpräſtdent Freiherr v. Patow beſtätigt di mit den
vom Referenten ausgeſprochene Vorausſetzung, daß Atenbu
der Ableitung des Spülwaſſers u. ſ. w. in die zum Ve
Saale bie polizeiliche Genehmigung verſagt werden M
würde daß man alſo eine anderweite Anlage Jürnb
vorgeſchlagen wird eine Berieſelungsanlage werde
ſchaffen müſſen. Die Verunreinigung der Flüſſen
ſei in der Provinz Sachſen eine ſo erhebliche, daß
man entſchloſſen ſei, einer noch weiteren Ausdeh
nung des Uebels mit aller Energie entgegenzutreten
Hierauf wird die Vorlage angenommen.

Es folgen Commiſſtonsberichte. U. A. wird

z der Gott

n im der i
in deulſchen V

ſenden aus d

ſcheidung darüber werde davon abhängen, ob die
Commiſſtonsberathungen einen erſprießlichen Erfolg
verſprechen werden.

Der letzte Redner, Abg. Windthorſt (Meppen)
erklärt ſtch energiſch gegen die Einführung der
Kreisordnung in den weſtlichen Provinzen, da die
ſelben noch einer Gemeindeordnung entbehren, die
zu den der öſtlichen Provinzen paſſe.

Mit einigen perſönlichen Bemerkungen ſchließt

In der Donnerstagſitzung ſetzte das Haus
die Debatte über die Verwaltungsreform fort.
Neues förderte dieſelbe indeß nicht zu Tage, da ſich
die Redner zumeiſt die Bekämpfung der gegenſeitigen

gegenüber die Pflichten der Gaſtfreundſchaft, die ſie
freiwillig übernommen haben, in ſo gröblicher

Stellung zu der Vorlage angelegen ſein ließen,
wobei namentlich die Fortſchrittspartei vom Abg.

die Sitzung. M

eine Petition des landwirthſchaftlichen Controle
vereins der Provinz Sachſen um Bewilligung einen
Summe von 6000 Mark zur Hebung der Pferde n
zucht abgelehnt.

Schluß der Sitzung 317, Uhr.

Vermiſchtes.
(Guch ein Zeichen von der Beſſerung der

Verhältniſſel) Auf dem Corps de Ballet Ball Uhr bin 5
der am Sonnabend im Kroll'ſchen Lokale in Berlin ſtatt Kgis d
fand, ſind nicht weniger als tauſend Flaſchen Sect J gen n de p
Mark eonſumirt worden. Das macht immerhin den v e in
trag von zehntauſend Mark für Champagner an einen l n
BallAbend aus. Außerdem hat die Reſtauration des h Weſt
Kroll'ſchen Theaters, die, wie man weiß, Herr Engel e n
ſelbſt führt, für Rothwein zweitauſend Mark eingenommen n i
Das ergiebt zuſammen immerhin das hübſche Summchen
von zwölftauſend Mark für Sect und Bordeaux an einem
einzigen Abend. Man ſieht, die Zeiten des Krach
ſind für die Hauptſtadt vorüber! n Mi St



m en n
eine Coin

m Anzeigen
des rheß t keine Verantwortung.

M e Am Sonntag den 18. Januar predigen:
fü 9 üipomhirche. 10 Uhr Herr Conſiſt.Rath Leuſchner

m den e 2 Uhr: Herr Diac. Martius.
Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt Sonntagsinkſteuer ule) in Saale des Domgymnaſiums. Herr Conſiſt

hre Rath Leuſchnerin Holtebrenothet: Altenburger Schule. Austheilung
e lerln her Bücher Sonntags von 1-2 Uhr.

charten, S hiadthirche. 9 Uhr Herr Paſtor Heineken.

Noboniten s 2 Uhr: Herr Prediger Richter.
ktabſehe Mumarhtskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
iſt (lienbnrger Kirche Herr Paſtor Gruner.a wen Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte u. Abend

e heute n nahl.hauſes a e Firche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
i. WGottesdienſt.

al-e Am vergangenen Dienſtage, den 13. Jan. fand inandtag jeſem Jahre die erſte Sitzung des Vereins zur För
er Gegen erung kirchlichen Lebens in der Gemeinde
r Comwiſſon t. Maximi ſtatt. Nach Vorleſung und Betrachtung

s Schriſtwortes I. Cor. 4, 2 hielt ein Mitglied deshuſſs ben ßereins einen Vortrag über Paul Gerhardt. Der
er Jrrenſelbe verbreitete ſich über dieſes Liederdichters Herkunft,

mmiſſton, ein Wirken als Geiſtlicher in Mittenwalde und Berlin,
ſſe einer g ine Amtsentſetzung und deren Urſachen, ſeine Wieder
b ſtellung in Lübben, ſein Teſtament und ſein Ende
ankragt Rerauf erfolgte ein Blick auf Paul Gerhardts geiſt

rd beauftigſ ſche Lieder, ſowie auf die Dichter, welche in ſeinem
ector haſt t kurz nach ihm weiter geſungen. Die zweite Mit

um e heilung deſſelben Vortragenden bezog ſich auf die Jn
ne ſhriften der Grabſteine an der nördlichen und ſüd
eine beſt ichen Mauer der Gottesackerkirche. Lehtere rühren

ren und de immtlich aus der Zeit während und kurz nach dem drei
t Anlagen h igjährigen Kriege her und zeugen von dem chriſtlichen

e inne, d in der damaligen Zeit langerde Aufſicht men Sinne, der in d gHrangſal im deutſchen Vaterlande geherrſcht haben mag.
ngiallandig dach dieſen beiden Vorträgen wurden Gegenſtände un
r Anſchreiben ittelbar kirchlicher Art erledigt, unter denen vor Allem
Bauten und ſie Traubibelange legenheit Erfreuliches zeigte.

im Februar 1879 hatte der Verein die Garantie fürzur Höhe e Austheilung der Traubibeln übernommen, deren bis
5 und 6 t 43 an die am Altare des Herrn geſtandenen Ehe
m Koſtenbeſaare übergeben worden ſind. Der reichlige Beckenertrag,
ung und Em wie die Spenden aus der Sammelbüchſe des Vereins

jachen eine Nachzahlung aus der Vereinskaſſe von nurage um Koſhech wenigen Mark nöthig, weshalb ſich der Verein dazu
r Mäßgob, Krſtand, auch für das Jahr 1880 die beregte Garantte
ſich durch n übernehmen. Nächſte Sitzung den 27. Jan. e.

Beſchaffün r enan hroße Auction von Stahlfedern und
antragen Hialtern c. in Merſeburg.
Erfurt, a Sonnabend den 17. d. M, von Vormittags 9
e dieſer Aſhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſagle ca. 270
taltsdirect o neue, gut geſchliffene Stahlfedern, 70 Groß Stahl

ethalter, 1 gr. Parthie Roth und Blauſtiſte, Rad
aurath van um u. dergl. m., der geiſteskranken verw. Frau

Leßlerer ine hier gehörig, meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
daß de uft werden.
Beck niſh Merſeburg, den 12. Januar 1880.

n A. Rindfleiſch, Kr.-Auct.-Comm.
Von Sonnabend den 17.

Januar ab ſteht ein Trans

ſeien keine d

Jurthum hit

hig auegenſeee olen 8 port Kühe und Kalben,
hochtragende und neumil

tow hin hende mit den Kälbern

otauſen ltenburger au. ſei mir zum Verkauf.

ſehen des G dür dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem Publikum gegenüber

Ein mbblirtes Zimmer mit Schlafſtube iſt an ine halt öglich da
einzelnen Herrn zu vermiethen. Zu erfragen in der Um e möglich

Glas eExped. d. Bl.
Eine freundliche Erkerſtube mit 2 oder 3 Kammern e
iſt an einzelne Leute zu vermiethen 90 Hrzella a Geſch ſt

Clobigkauer Straße 9. Seitenbeutel Nr. 1
aufzulöſen, werden von heute ab die Waaren
unter dem Fabrikpreiſe a gegeben.

Wetkerprophett!

i Green
Meine intereſſanten allgemein veſtebt gewordenen

Hygrometer, ygroscope oder
vegetabiliſchen

Wetteruhrem,
erfunden von einem Gärtner und einem Optiker, fertige
ich jetzt in verbeſſerter Form zu herabgeſetzten
Preiſen, und zwar die großen, in elegantem Ge
häuſe mit Glasdeckel, für 29. Mark ſrüher 3 Mk
e kleinen in Form einer reißzenden Miniatur
Schwarzwälderuhr, ſür 19. Mark (früher 2 Mk.).
Dieſe Prodium-Hygrometer künden 24 Stunden vor
her das Wetter genau an. Viele Atteſte und Em-
pfehlungen. Verſende nur richtige, mit kräftigen Grannen
verſehene Uhren. Beſchreibung liegt bei. Für Frankatur
erbitte 50 Pfg. extra

e

erktra nen können Kranke 9
nur zu einem ſolchen Heilverfähren faſſen,
welches thatſächliche Erfolge für ſich hat.

De bereits in 2 Auflage erſchienenen Special
bücher: „Die Gicht““ und „Die Bruſt und
Lungenkrankheiten“ geben allen Jenen, die an

Gicht, Rheumatismus, Gliederreissen etc.
leiden, oder aber an einer

Brust- oder Lungenkrankheft,
5 wie Schwindſucht e. dahinſtechen, neue Hoff

nung, denn die darin enthaltenen Dankesaäuße
rungen über glückliche Heilungen beweiſen, daß
ſelbſt Schwerkranke oder anſcheinend hoffnungs
los Darniederliegende noch die erſehnte Hilfe

fanden. n i re en Sinn tmehr unentge edes der obigen er koſteSchmalhof, Poſt Vilshofen, Niederbayern. r loſe gratis nd franes e
A. Fürst. 26b. Hohenleitner, Leipzig und Baſel.

Für Hleischbeschauer n ee Vorkäthig in Fr. Stollberg's Buchhandlung
ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter welche jedes Buch für 60 Pf. in Briefmarken franco

verſen ete ſtets auf Lager beih. Rößnex, gr. Ritterſtr. 28.

Geſchäfts Verlegung askengarderobe.
Meinen werthen Kunden von hier Und auswärts die Zu den beynr ſtehenden Maskenkbällen einpfehle

ergebene Anzeige, daß ich mein Klempnergeſchäft von ich feine Damen Kabkengarderoben.
Neumarkt 76 nach Neumarkt Nr. 30 verlegt habe. Frau Euöbel, Oberaltenburg 19.

re empfehle Haus- und Küchengeräthe eblaue Kochgeschirre, alle Sorten Lampen Cylin- e eder Lampenechirme, Petroleum à Liter 23 Pf. e C a C
Solavöl à Liter 20 Pf. und verſchiedene andere Artikel für Herken und Damen, jeden Charakters, künſtliche

I ber ham Bärte empfiehlt zu den bevorſtehenden Maskenbällen
Klempnermeiſter. das Friſenr und e e ff

A. E. HoffmannWohnungs Veränderung. Buregſtroße r 20
Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden zur Nach be e u Jricht, daß ich nicht mehr Unterbreiteſtraße 17, ſondern W W ſt 90 n 8

Unterbreiteſtraße 5 wohne und bitte das mir bisher
geſchenkte Vertrauen auch auf meine neue Wohnung dem St
übertragen zu wollen. verſtärkter und dabei 20 billiger ir ur hei 20 ger, empfiehlt perKarl Hoffmann, Sſſchlermeiſter. Padet 40 Pfg. Gust. Die n eher hlt p

Auch iſt daſelbſt ein Logis von 2 Stuben, Kammer, re n J o n a t er

ück ö rn i Bee eineKüche und Zubehör zu vermiethen und Oſtern zu beziehen S S 6 artene h
Deutſches Reichspatent 17327. eleganter und geſchaſkvoller Ausführung fertigt ſchnell

nd billig gr. Ritterſtr. 28.e e S

ein Toglsr,
erſte und älteſte

Annoncen- Expedition
Magdeburg

beſorgen zu Original Preiſen ohne alle Neben-
koſten von Behörden und Privaten:

Alle Arten von Annoncen, z. B.
Submiſſionen, Vacanzen Angeb.,
Pachtungen, StellenGeſuche,
Kauf und Verkaufs FamilienNachrichten,

Anzeigen, HeirathsAnzeigen,
in alle Zeitungen der Welt.

Die HauptBlätter der Schweiz u. Frankreichs

Salaclin-Kaffee,
gebrannt

à Pfund A0 Pf.,
empfiehtt Rud. Rühne,

Markt 5.

g veſt J. Nürnberger, Viehhändler. S vmagmva o of e e en Ein guer Huſarenpſer d en Scheeren h ngung tet z. I. Zug paſſend, wird billig zu kaufen Thüringer Sauerkohl, hochf. a Pfd. 8 Pf. i

ſo an e Preisangabe unter P. N. 1657 en en e J eweiteren bittet Ad. Grabow jun., Weißenfels. empſentt Harzkäschen, vollſtändig reif, 087
nen bis zu 10 Morgen werden bei promptermmen. and Pachtzahlung zu pachten geſucht.

el I Schillinger, Abdeckereibeſitzer.
fllhen Co Eine Häckſelbank ſucht zu kaufen d. O.
Feww M gun Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt

e uwehör und Garten, an der Halleſchen Straße gelegen,
bung i Ahwie eins von 1. 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zu

ehör in der Nußbaumallee, ſind zu vermiethen und 1.
lpril zu beziehen bei W. Ludwig, Halleſche Straße

Hand Nr. 7
eſſen has bisher vom Herrn Dr. phil. Friedel bewohnte

ch de l r haftliche Logis, beſtehend aus 5 Stuben und allem
le n galt Zubehör ſofort vder ſpäter zu vermiethen und zu be
ſchen Se ſehen. Weitere Auskunft wird vom Beſitzer des Hauſes

nen theileagner an Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern und
e Zubehör iſt zu vermiethen und am 1. April

arhörden Eine möblirte Stube mit Kammer iſt an einen
ſten de Herrn zu vermiethen Preußerſtraße 2.

Rabatt.

r. Roy Sonnkag den 1I8. Januar 1880.Kiolo7 Spöckbüoh 96 e Grosses Ooneert

E. Wolf. Leipziger Kuartett und
S

e eSeine ausgezeichneten, überall gerühmten Coneertſänger
rn n in os Herren Tiliack, Zimmermann, Gaärne, Schmidt,

9 e und Wintliefert frachtfrei zu Fabrikpreiſen mit Probezeit gegen Baader und Wint
D, S h 9 z Uh F rebeliebige Ratenzahlung oder gegen Baar mit hohem e n eng Jurneneet

Th. Weidenslaufer, Gabrik Berlin NW. G tt c lks R 3Da Natur 686t2 macht zwiſchen Arm und O a 9 eſtaur ation,
8 9 Reich keinen Unterſchied Heute Sonnabend von Abends 6 Uhr ab Salz«

wer von dem Naturgeſetze abweicht, den beſtraft die knochen mit Meerrettig, wozu freundlichſt einladet
Natur, d. h. der wird krank. Wie Krankheiten aller
Art, gleichviel wie dieſelben heißen mögen, ohne Medizinund Geheimmittel die nichts nützen auf die ein Haronnovskis Kestaurakion,
achſte und richtigſte Weiſe geheilt werden, darüber er Je n Heute Sonnabend von Abends 6 Uhr abſtheilt ausführlichen und treffendſten Rath l eWeißenfels, Bergſtraße S Salzknochen mit Merrettig,

dazu ladet ein d. O
Dietze,

Praktikant der Naturheilkunde.



a Ergebene Anzeige.
Die ſo praktiſch bewährten Sicherheitsvorrichtungen gegen Exploſion bei Petroleum

lampen erhielt neue Sendung und empfehle ſolche das Stück für 50 Pf. mit Befeſtigung.
Es ſollte Niemand ſäumen, dieſe Vorrichtung anbringen zu laſſen, da bei jedem Auslöſchen

der Lampe eine Exploſion entſtehen kann, die, wenn die Sicherheitsvorrichtung angebracht, un

mieih F Marne Klempnermſtr.,
Markt Nr. 13.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg. E. G.
Die Zinſen für SparEinkagen werden vom 2. his 20, Januar 1880 in den Stunden

von 9—1 Uhr Vormittage und 3-5 Uhr Nachmittags gezahlt.
Nach Ablauf dieſer Zeit werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Kapitale zugeſchrieben.
Merſeburg. den 30. Dezember 1879.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, eingetr. Gen.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. u.

Donnerstag den 22. Januar 1880

S der Frivat- Theater Geſellſchaft vom 19. October 1828 in
S den feſtlich decorirten Räumen der Funkenburg. Nicht- Mitglieder

können, ſoweit es der Raum geſtattet, daran Theil nehmen.
Billets für Masken und Zuſchauer à 1 Mk. ſind zu haben bei den

Herren Kaufleuten Jungnickel am Markt, Henze im Brühl und Klempner
meiſter Müller, Dom.

Sonntag den S. Februar ISSO
uSlcenball

e des „Hilettanten- Vereins
in den feſtlich geſchmückten Räumen des „Tivoli“.

h Anfang 7 Ahr Abends.
Polonaiſe beginnt punkt S Uhr.

Nichtmitglieder können an dieſem Feſte theilnehmen.
Billets für Masken und Zuſchauer à I Mark bei den Herren Kaufmann Matto, kl.

Ritterſtraße, Geyer, Unteraltenburg 59, ConſumVerein, Reſtaurateur Richard Nürn
berger, Schloſſermeiſter Franz Frauenheim jun., gr. Ritterſtraße.

Billets an der Abendkaſſe 1,25 Mark. Das Vestcomité.
Kaiser Wilhelms- Halle.

zwei Gaſtſpiele
Geſellſchaft Je Note zur Zeit in Zeitz.

Zur Aufführung kommt:

Dienſtag: Schon wunid Gomorralh.
Mittwoch: Verlorene hre

Billets ſind bei den Herren Wieſe und Jungnickel Sperrſitz 1 Mk., Saal 60 Pf. zu
haben. Kaſſenpreiſe: Sperrſitz 1 Mk. 25 Pf, Saal 75 Pf., Gallerie 40 Pf.

Montag den 19. d. M., G2 r e Abends s ühr. MagenbalTagesOrdnung
Der Bürger Schützen- S

Geſang- Verein veranſtaltet
Sonntag den 25. Januar W1880 in den feſtlich deco

Mittheilungen u. Vorleg. der Jahres Rechn.;
2) Wahl zweier Rechnungs-Reviſoren;
8) StiftungsfeſtAngelegenh.;
4) BeitragsSachen.

Um Einlieferung ſämmtlicher Bibliothekſtücke wird pirt 3ergebenſt gebeten Der Vorstand. r ne en s
d a S kenball, woran auch NichtGesamimtstädtische freie hüleeeef

en Raum geſtattet, theilnehmen können. BilletsAereintgung. ſür Masken und Zuſchauer Saal 1 Mk, Gallerie 50
Tagesordnung e n haben bei den Herren Steger, Malzerſtraße,

für die am Dienſtag den 20. d. M., Abends 8 nhr, An tnegß Hyfſmann, Eigarrenhandlung
im Tivoli ſtattfindende dritte Winterverſammlung. Svtiſtraße, Seidewitz, Hälterſtraße-

Geſchäftliches. Der Vorstand2) Vortrag des Herrn Diaconus Martius über e t t Wanne hacor J s 3 20 5 de ne e und den innern Zuſammenhang u ant Weint an e.
er ſonntäglichen Liturgie“ er rer 7Gedruckte Formulare zur Veranſchaulichung des Vor tag Pfannenkuchenſchmaus. Es ladet e

lichſt einKrages werden im Sitzu

Merſeburg, den 15. Januar 1880 e een Einladung.Runkels Restauration, r Formerkränz en im Saale s Schützen-
hauſes Sonntag den 18. J 9et San e g Januar, von Nachmiktags 4Heute Sonnabend Salzknochen Uhr an, werden Freunde eingeladen. ung

e S

F. Rödel.eilt werden.

Noggen 1000 Kilo, 18 190 Mk. bez., exquiſit

Gerſtenmals 50 Kilo, 14,50 25 Mt. be

Kaiser Wilhelmsha

Sonnkag den 18. Januar 1880.
Auf Verlangen zweites Gaſtſpiel de

Rieſen Chineſen
Choung Chi- Lang

genannt der Rieſe aller Rieſen
vom Circus Renz,

33 Jahr alt, hat eine Höhe von 2 Meter 35
67 Zoll Bruſtweite und ein Gewicht von 572 P

begleitet von ſeiner Frau

sah

v. kaiſerlichen Theater in Hong-ko
ſowie

grosses Extra Concert
ausgeführt von dem geſammten Drompetercorps
12. Thüring. Huſaren Regiments unter perſönll

Leitung ſeines Muſikdirectors

Herrn Schütz.Sinlaß 7 Ahr. Anfang 8 2
Preiſe der Plätze Sperrſttz 1 Mk., G

60 Pf., Gallerie 40 Pf. Billets ſind bei

Blosfeld's KReſtauratio

Heute Abend Salzknochen.
Fr. Rohe

A.
Die Eisbahn auf dem Gotthard
teiche iſt wieder eröffnet.
Der Eingang an den Stufen.
Eingetretener Hinderniſſe halber findet So
tag der Ball „zur Eintracht nicht ſtatt.

W. Heßler, Breiteſtraße 19
ür meine Schl i und i tDienſtag den 20. und Mittwoch den l. Januar e n

Papierfa
Zu Oſtern wird ein Lehrling geſucht von

am Markte.
Einen Lehrling ſucht

Dan k.Bei der ſchweren doch glücklichen Entbindung me

Ein Holländermüller wird geſucht in hieſiger l
fab

R. Bergmann, Seilermeiſten eh m Ah Vater
S ühter Partete

Frauenheim jun., Schloſſermſtt nſt

afan, Donnererwenn
eine Chineſin mit den kleinſten Füßen der hoten: große

dieſelben ſind nur 6 Ctm. groß, e

elineſileche Coneertiſtin u n

Hängerin e
I ſage der ſ

ſigung wird
n Meſe lebhaft

Aaht ein herve

I. G wäre thi
ſten Cnbruches

n lüuonen zu n

n ihr auch die

nan Anzeiche

n Unken Flügel

u beſehen trach

Herten Wieſe und Jungnickel (Sperrſi n gte es für
Pf., Entrée 50 Pf.) zu haben. e te Wider

Die Direction ſtrich noch
W bolen können,

e an noch d
d Heute von Abends 6 Uhr ab Salzknochen, ln Am 12.

freundlichſt einladet O. Blosfel bundes große
Zum Geiſ elſ ch lößch en nſte Unter

I bungelnie des

hauénahmoweiſe

en in bishetig

Ubeer in dem
An endet ſchon

hund reden.

Nſrankreich
M ulniſterielle
nene Zetunge

M atkhen Reſche

winhelh geſtellt

M alftihtige Gen

Kutelöſteln, au

bin Republitan

ad Alg.
Kühn daß zur

hin Deuſſe

inn. De V
W in Delin

lieben Frau Anna, ſpreche ich der Hebeamme n bigen Auge
Wippert hiermit meinen wärmſten Dank aus.
Wippert iſt nicht allein eine geſchickte und tüchtige H
amme, ſondern auch ſehr beſcheiden. Da ſelbige d
Empfehlung werth iſt, mache ich ganz beſonders dara

aufmerkſam Rudolph Schwarz
Börſenderſammlung in Halle

vom 15. Januar 1880.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 194— 208 M
bez. mittlere 216- 225 Mk, feinſte 228 232 Mi

Waare bis 187 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 165 175 M

mittlere 180190 Mk. feinere und Chevalierge
200-210 Mk. feinſte bis 220 Mk. bez.

Hafer 4000 Kilo, ſremder 145 118 M. bez, hieſtg
153 155 M. bez.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen 210
Mk. bez, Vohnen 50 Kilo 11- 11,50 Mk. veg, An
50 Kilo 14 18. Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo, 29 30 k. bez.
Delſaaten 1000 Kilo Raps 210- 250 Ml. bez
Püböl 50 Kilo, 28 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8 Mk. bez.

bez., WeizenGrieskleie 5,50-5,75 Mk. bez.Juttert dKlee Roggen 6-6,25 Mk bez. Weizenſchaale 5 R r

ne lohales P

n ſanſt auf
n wichtige

n

„Lolehe

e

Hierzu eine Beilage.
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